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[1] Wenn Sie heute nichts beßres wissen, so kommen Sie doch gegen Abend zu mir und trinken Thee 
bey mir; Sie sind so lange nicht bey mir gewesen. – Wenn Sie kommen wollen so machen Sie sich den 
Nachmittag an hübsch an die versprochnen Verse, ich will sehen, ob ich auch etwas auftischen kann. 

Wollen Sie?
Schlegel.
[2] An
Herrn Doctor Bürger
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